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Pfingstnovene (2) 19. Mai 2012, 18.30 Uhr 

 

Zweiter Tag: Wir bitten darum, dass die Gläubigen die heilige Schrift als ständige Begleiterin lieben lernen 

 

Nr. Gliederung Inhalt Bemerkung 

1)  Lied  GL 245 1-3 

2)  Tagesthema 

Textheft Seite 4 Die Heilige Schrift als unsere Begleiterin 

3)  Schriftlesung Joh 16,23b-28 Tagesevangelium 

4)  Impuls + Gebet 

Textheft Seite 4 

 

5)  Lied GL 245 4-6 

6)  Fürbitten  Fürbitte-Texte verteilen 

7)  Abschluss Fürbitte ‚Vater unser’  

8)  Pfingstsequenz 

Textheft Seite 2 

Gemeinsam beten 

9)  Andacht Heiliger Geist GL 778,2 Der Geist der Wahrheit 

10)  Lied GL 594,1-2 Maria, dich lieben, ist allzeit mein Sinn 

11)  Segen/Entlassung  Dank für das Kommen, für die Gebetsgemeinschaft 
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Fürbitten 

L: Einmütig mit Maria, der Mutter Jesu, beteten 120 Jünger 

nach der Himmelfahrt des Herrn um die Gabe Gottes, den 

Heiligen Geist, der am ersten Pfingsttag auf alle in Jerusalem 

herabkam, die seiner harrten. 

 

V: Herr Jesus Christus, du hast deinen Gläubigen am 

Pfingsttag die Kirche gestiftet als pilgernde Gemeinschaft auf 

dem Weg zur ewigen Heimat. Als Beistand haben deine 

Jünger damals und die Gläubigen heute den Heiligen Geist 

empfangen. 

 

A: Der heilige Geist komme neu herab auf alle Glieder der 

Kirche, damit es ein neues Pfingsten gibt. Er stärke den 

heutigen Nachfolger des Heiligen Petrus, unseren Papst 

Benedikt, Bischöfe und Priester, und alle, die sich für das 

Reich Gottes einsetzen. 

 

V: Papst Benedikt legt den Gläubigen nahe, möglichst täglich 

das Wort Gottes in der Bibel zu lesen und im Herzen 

aufzunehmen. 

 

A: Der Heilige Geist, der uns in alle Wahrheit einführt, lasse 

uns spüren, dass Gott selbst durch das Wort der Schrift 

spricht. 

 

V: Der Apostel Paulus sagt uns im Römerbrief: Das Wort ist 

dir nahe, es ist in deinem Mund und in deinem Herzen. 

 

A: Wer mit dem Herzen glaubt und mit dem Mund bekennt, 

wird Gerechtigkeit und Heil erlangen. 

 

V: Mit „Wort des lebendigen Gottes“ wird die Lesung in der 

Heiligen Messe beendet. Johannes sagt uns, dass Jesus selbst 

das lebendige Wort des Vaters ist. 

 

A: Jesus, du wahres Brot vom Himmel, nähre uns täglich 

durch dein Wort. 

 

V: Während in anderen Ländern viele Menschen zu Jesus 

Chrisus finden, nimmt bei uns die Zahl der Kirchenmitglieder 

ständig ab. 

 

A: Heiliger Geist, belebe du die Kirche immer wieder neu. 

Lass sie auf deine leise Stimme hören, damit sie das 

Evangelium unverkürzt verkündet: Nur im Glauben und in der 

Nachfolge Jesu Christi ist uns Rettung und Heil gegeben. 

 

V: Herr Jesus Christus. Du wirst wiederkommen in Herr-

lichkeit, aber auch zum Gericht.  

 

A: Heiliger Geist, hilf uns, dass wir immer in der Liebe bleiben 

und am Tage des Gerichts Zuversicht haben. 

 

Raum für weitere Anliegen 

 

Segensbitte 

L: Wir bitten um Gottes Segen. – 

Gott der Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

segne uns mit allem Segen seines Geistes. 

A: Amen 

 

L: Er schenke uns die Gnade, als seine Söhne und Töchter  zu 

leben. 

 

A: Amen 

 

L: Er führe uns zum Heil und zur Vollendung. 

 

A: Amen 

 

L: Das gewähre uns der allmächtige, uns liebende Gott, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.        A: Amen  


